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Katholisch-theologische Fakultät der
Universität Tübingen

Die katholisch-theologische Fakultät der Eberhard-Karls-Universität

Tübingen wurde 1817 errichtet. 1919 existierten sechs Ordinariate an der

Fakultät: eines für Altes Testament, eines für Neues Testament, eines

für Kirchengeschichte, Patrologie und christliche Archäologie, eines für

Dogmatik und Apologetik, eines für Moral- und Pastoraltheologie sowie

eines für Kirchenrecht und Pädagogik. Hinzu kam ein Extraordinariat für

Patristische und Scholastische Philosophie.

Trotz Bemühungen, den Fächerkanon zu differenzieren, moderne

Lehrmethoden wie Seminare anzuwenden und ein eigenes Seminar

mit Bibliothek zu errichten, blieb die Tübinger Fakultät den anderen

katholisch-theologischen Fakultäten in Deutschland in der Weimarer

Republik insgesamt unterlegen.

Die Fakultät besaß seit 1819 mit der Theologischen Quartalsschrift

ein eigenes wissenschaftliches Organ. Im Wintersemester 1927/28

besuchten 127 Studenten die Fakultät.

Lehrstühle der katholisch-theologischen Fakultät 1917-1929

Lehrstuhl Inhaber

Kirchengeschichte 1907-1939 Karl Bihlmeyer

(1907-1928 zugleich Patrologie,

1916-1939 zugleich christliche

Archäologie)

Patrologie 1929-1939 Stefan Lösch

Patristische und Scholastische

Philosophie

1903-1924 Ludwig Baur (1903-1915

zugleich christliche Archäologie,

1919-1924 zugleich Apologetik)

1925-1929 Paul Simon (zugleich

Apologetik)

Dogmatik 1916-1918 durch Ludwig Baur

vertreten

1919-1949 Karl Adam

Altes Testament 1907-1932 Paul Riessler

Neues Testament 1917-1929 Ignaz Rohr
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Moraltheologie 1916-1940 Otto Schilling

(1916-1922 zugleich

Pastoraltheologie)

Pastoraltheologie 1923-1935 Eugen Stolz

Kirchenrecht 1896-1925 Johann Baptist

Sägmüller (zugleich Pädagogik)

1926-1943 Josef Löhr (1926-1936

zugleich Pädagogik)
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